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5. Außerordentliche Internationale 
Hydrographische Konferenz in Monaco
Vom 6. bis zum 10. Oktober 2014 fand in Monaco die 5. Außerordentliche Internationa-
le Hydrographische Konferenz (EIHC) statt. Man kann sie auch als Hauptversammlung 
der Mitglieder der Internationalen Hydrographischen Organisation (IHO) bezeichnen. 
Sie findet immer zwischen den regulären Konferenzen statt. Damit tritt das höchste 
Gremium der IHO etwa alle zweieinhalb Jahre am Sitz der IHO zusammen. Auf der 
Konferenz werden wesentliche Fragen zur Arbeit der Organisation behandelt sowie 
technische und administrative Entscheidungen getroffen. In diesem Jahr wurde die 
Konferenz von Dr. Ma-
thias Jonas, dem Vize-
präsidenten des BSH, 
geleitet. Die Ehre, Kon-
ferenzpräsident zu sein, 
wurde bisher nur zwei 
Deutschen in der fast 
100-jährigen Geschich-
te der IHO zuteil.
Ein Bericht von Thomas Dehling
Vertreter von 21 anderen Verbänden wie IMO, FIG, 
IALA sowie zwölf Nichtmitgliedsländer teil. Zusam-
men mit den Ausstellern waren insgesamt knapp 
500 Teilnehmer anwesend. 
Die deutsche Delegation bestand aus Thomas 
Dehling (Delegationsleiter), Stefan Grammann, 
beide vom BSH, sowie aus Prof. Markéta Pokorná 
von der HCU.
Ein großer Teil der Konferenz bestand in den 
Berichten der Komitees der IHO, der Beratung der 
eingebrachten Vorschläge und der Verabschie-
dung des Arbeitsprogramms und des Haushaltes 
für 2015.
Änderungsprotokoll zum 
Übereinkommen über die IHO
Damit die IHO zukünftig effektiver und flexibler 
handeln kann, wurde 2005 ein modernisiertes 
Übereinkommen beschlossen (Protocol of the 
Amendments to the Convention on the IHO). Damit 
es in Kraft treten kann, muss eine Mindestzahl an 
Mitgliedsländern die Änderungen ratifizieren. Der-
zeit fehlen noch sieben Ratifizierungen. In vielen 
Staaten müssen die Parlamente beteiligt werden, 
was den Prozess verzögert. Die Situation zeigt 
Feierliche Eröffnung
Die Eröffnungsfeier am Montag war hochrangig 
besetzt. Traditionsgemäß eröffnete Fürst Albert II. 
von Monaco die Konferenz mit einer kurzen An-
sprache. Sein Ururgroßvater, Albert I., war einer der 
Initiatoren zur Gründung der IHO, und das Fürsten-
haus unterstützt bis heute das Büro in Monaco.
Der Generalsekretär der Internationalen See-
schifffahrtsorganisation (IMO), Koji Sekimizu, und 
der Executive Director der Nippon Foundation, 
Mistuyuki Unno, hielten Grußreden, in denen sie 
die gute Zusammenarbeit mit der IHO hervorho-
ben. Außerdem wurde die Bedeutung des Capa-
city Building betont, ein Thema, das sich durch die 
ganze Konferenz zog.
Als neues Mitglied der IHO überreichte Monte-
negro seine Flagge. Damit umfasst die IHO jetzt 
82 Mitglieder. Vietnam wird als nächstes folgen; 
sowohl Brunei Darussalam als auch Georgien feh-
len nur noch wenige Stimmen bis zur Aufnahme 
in die IHO.
Konferenz
Insgesamt waren auf der Konferenz etwa 300 De-
legierte der IHO vertreten. Außerdem nahmen 
Autor
Thomas Dehling leitet das 
Referat Seevermessung und 
Geodäsie beim BSH in Rostock
Kontakt:
thomas.dehling@bsh.de
300 Delegierte bei der 
Eröffnung
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Weitere Schwerpunktthemen auf der Konferenz 
waren:
• hydrographische Daten in einer Welt 
von Geodaten, hier ging es vor allem um 
Geodatenmanagement und Infrastrukturen,
•  E-Navigation und ihre Auswirkungen auf die 
IHO und ihre Mitgliedsstaaten,
•  neue und aufkommende Technologien, 
besonders diskutiert wurden dabei zum 
einen Verfahren der Ermittlung von Meeres-
tiefen aus Satellitenbildern (Satellite Derived 
Bathymetry) für besonders entlegene Gebie-
te; zum anderen die Nutzung von Lotungen 
vieler ›Laien‹, das sogenannte Crowdsour-
cing.
Die Konferenz bot gerade auch um die eigentli-
chen Sitzungen herum sehr gute Gelegenheiten 
zum fachlichen Austausch. Bei keiner anderen hy-
drographischen Veranstaltung sind derart hoch-
rangige Vertreter der amtlichen Hydrographie aus 
aller Welt vor Ort.
Ausstellung und Schiffe
Insgesamt 19 Aussteller präsentierten ihre Produk-
te in Monaco, darunter waren auch die folgenden 
Mitglieder der DHyG: ATLAS Hydrographic, CARIS, 
EIVA, Fugro, Innomar, IXBlue, Kongsberg, L-3 Com-
munication ELAC Nautik und Reson.
Außerdem gab es eine umfangreiche Posteraus-
stellung zum Capacity Building.
Wie üblich, bot die Konferenz auch die Mög-
lichkeit, Vermessungsschiffe anderer Hydrographi-
scher Dienste zu besuchen. Diesmal war insbeson-
dere das britische Vermessungsschiff HMS »Echo« 
im Hafen von Monaco zu besichtigen.
Nächste Konferenz
Die nächste reguläre Konferenz ist für 2017 vorge-
sehen. Wie erwähnt, könnte diese auch die erste 
»Assembly« sein. In jedem Fall stehen dann wieder 
Wahlen der Direktoren des Internationalen Hydro-
graphischen Büros an. “
aber auch die teilweise zu geringe Bedeutung, 
die in manchen Ländern der internationalen Zu-
sammenarbeit in der Hydrographie beigemessen 
wird. Es ist jedoch durchaus realistisch, dass in den 
nächsten zwei Jahren die heute noch fehlenden 
Stimmen vorliegen und die Änderungen in Kraft 
treten werden. Dann wird das nächste Zusammen-
treffen im März 2017 nicht die 19. Konferenz, son-
dern die erste Vollversammlung der IHO sein.
Capacity Building
Der Aufbau hydrographischer Fähigkeiten ins-
besondere in den Entwicklungsländern ist eine 
strategische Aufgabe der IHO. Dazu sind in den 
vergangenen Jahren viele Anstrengungen unter-
nommen worden. Die Zahl an Maßnahmen und 
der Förderumfang haben stetig zugenommen. 
Das Capacity Building Subcommittee (CBSC) der 
IHO hat in den letzten beiden Jahren die Strate-
gie des Capacity Building unter breiter Beteiligung 
überarbeitet und es wurde von der Konferenz sehr 
einmütig genehmigt.
Mathias Jonas leitete die EIHC 
als Konferenzpräsident
Shakehands mit dem Fürsten: 
zuerst Mathias Jonas (linkes Bild), 
dann Thomas Dehling (rechtes Bild), 
außerdem im Bild: Koji Sekimizu,  
IMO-Generalsekretär, und Robert Ward, 
Präsident des IHB
